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EINIGE BEZEICHNUNGEN 

Operatoren werden durch das Zeichen ~ gekennzeichnet: /. 
Für das Volumenelement verwenden wir folgende Bezeichnungen: 
im Ortsraum dV, im Konfigurationsraum dq, im Impulsraum d3p. 
Die Matrixelemente der Größe / sind (s. die Definition auf S. 29) fnm oder <n\ f |m>. 
Die Frequenzen bei Übergängen sind conm — (E„ — Em)jh. 
Der Kommutator zweier Operatoren ist {/, g) = fg — gf. 
Der HAMiLTON-Operator ist H. 
Phasenverschiebungen von Wellenfunktionen werden mit 6t bezeichnet. Wegen der 
atomaren und der COULOMB-Maßeinheiten, s. die Definition auf S. 116. 
Vektor- und Tensorindizes werden mit lateinischen Buchstaben i, k, l bezeichnet. 
Der antisymmetrische Einheitstensor ist eM (Definition auf S. 83). 
Das Zeichen bedeutet „genähert gleich", ~ „der Größenordnung nach gleich", 
oc „proportional zu". 

Hinweise auf Paragraphen und Formeln in anderen Bänden dieses Lehrbuches 
werden mit römischen Ziffern versehen: I = Band I , „Mechanik", 1973 (1987); 
11 = Band II , „Klassische Feldtheorie", 1973 (1987); IV = Band IV, „Quanten-
elektrodynamik", 1980 (1986).*) 

*) Die Jahresangaben in Klammern beziehen sich auf die neuesten deutschen Ausgaben. — 
Anm. d. Herausg. 


